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Fließrichtung

Lippendichtung

Kompensations-
freiraum

Dichtmanschette

Rohr Formstück
oder Rohr

90°

2. Die Dichtmanschette der
Aufsteckmuffe auf
Unversehrtheit überprüfen,
gegebenenfalls diese reinigen.

2.1 Dichtmanschette auf das
NICHT angefaste Rohrende
aufschieben.
WICHTIG!
Die Dichtmanschette darf
immer nur auf das Rohrende
aufgesteckt werden.
Niemals auf das Spitzende
eines Formstückes.

… auf die
Dichtmanschette
auftragen.

3. Aufsteckmuffe bis zum Anschlag
der Dichtmanschette aufschieben,
damit wird die Kompensation des
Systems bei jeder Verbindung
ermöglicht.

3.1 Gleitmittel auf das nachfolgende
Rohr oder Spitzende eines Formstückes
auftragen und vollständig auf jene
Muffenseite mit der Lippendichtung
einschieben.

4. Die Fließrichtung des Ablauf-
Systems ist immer vom Lippendichtring
zur Dichtmanschette.

5. In der Massenbedarfs-Kalkulation
muss für jedes Rohrstück eine AS200
Aufsteckmuffe mitkalkuliert werden.

Systemvorteile
● Nur eine Rohrlänge (3m),   

praktisch KEIN Verschnitt.

●  Ablängen der Rohre mittels 
Rohrabschneider, nur entgraten, 
NICHT anfasen.

●  Durch die Aufsteckmuffe
AS200 wird die Längsdehnung
im System wirksam verhindert.

●  Alle Formstücke mit angeformter
Muffe versehen.

●  Dichtungselemente als Ersatzteile
getrennt lieferbar.

1. Ablängen der Rohre
im rechten Winkel mittels
Rohrabschneider.

1.1 Rohre nur entgraten,
KEINE Fase anbringen.

2.2 Gleitmittel auf die Innenseite
der Manschettenkammer der

Aufsteckmuffe und …

Montageanleitung
für Steckverbindungen zwischen
Rohren bzw. Formstücken.

Die Aufsteckmuffe AS200
ist das Regelverbindungs-
element zwischen Rohren und
Formteilen. Sie ist mit einem
Dehnungskompensator
ausgestattet, damit entfallen
alle Maßnahmen zur Berücksich-
tigung der Längsdehnung im
PhonEX®AS Abfluss-System.

Zertifiziertes
Qualitätssicherungssystem

durch ÖQS
ÖNORM EN ISO 9001:2000

Reg.Nr.366/0

Mitglied
österreichischer

Arbeitskreis
KUNSTSTOFFROHR

RECYCLING

KE KELIT
Kunststoffwerk GesmbH.

A-4017 Linz, Ignaz-Mayer-Straße 17
Austria – Europe

Tel. +43/73 2/77 92 06-0
Fax +43/73 2/77 92 06-118

e-mail: office@kekelit.com
www.kekelit.com
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Kompetenz durch innovative Rohrsysteme



reklamieren Wentkoppeln

vermeiden klingenPhon

Lautstärke Störrauschen

ärgern tönenlärmen

plätschernstürzen

leiten tre

Wirbel Dezibel

vivacestaccato

Schall Lärmdröhnen

Das Problem
Unsere Welt ist lauter und hektischer
geworden. Schall tritt uns vielfältig entgegen.
Laut und leise, gleichförmig oder alternierend,
störend oder wohlgefällig, monoton
oder schrill ....
Nicht überall ist eine Verbesserung möglich.
Sicher aber dort, wo es um Geräusche geht,
die wir selbst verursachen, beeinflussen und
verhindern können:
Schall aus Abfluss-Systemen
● WC-Spülung
● Regenablauf
● Abwasser aus Küche und Bad.
Ein komplexes Geschehen:
Fließwasser – verwirbelt, stoßweise anfallend,
in Fallsträngen geleitet, durch Luftwirbel
beeinflusst, auf Bögen und Abzweiger prallend,
ist eine markante Schallquelle. In weiten
Frequenzbereichen kann ein herkömmliches
Abfluss-System durch Resonanzen zu
Eigenschwingungen angeregt werden und wird
dadurch zum Schallverstärker.
Abhängig von Elastizität und Gewicht kann es
zur Schallweiterleitung kommen.
Schall wird übertragen und weithin hörbar!
Die Folgen sind fatal:
Schall wird zum Lärm -
und Lärm ist immer störend!

Der Schall
Die Bauphysik unterscheidet zwei
Schalltypen:

Körperschall

Er entsteht durch „Schlageinwirkung“ jeglicher
Art:
● Aufprallen von Wasser auf Rohrwandungen
● Dehngeräusche, Vibrationen
● Betätigung von Armaturen
● Nutzergeräusche in Bad und WC
● Fließgeräusche bei Richtungsänderung

Der Körperschall gilt als „Lärmquelle“.
Er breitet sich in festen und flüssigen Medien
mit spezifischer Schallgeschwindigkeit aus.
Schon kleine Schallbrücken genügen zur
Schallübertragung auf weitere
Resonanzkörper.
Die Dämpfung von Körperschall ist im
Rohrbereich von der inneren Elastizität
abhängig.

Luftschall

Ein Teil des Körperschalles wird auch auf die
umgebende Luftsäule übertragen, z.B. vom
Resonanzkörper Wand auf den luftgefüllten
Raum und damit auf das menschliche Ohr.
Die Dämpfung des Luftschalles im Rohr hängt
vom Flächengewicht des Rohres und der
Molekularstruktur ab.

Schallausbreitung

Körperschall wird in den verschiedenen 
Medien unterschiedlich rasch 
weitergeleitet:
Eisen/Stahl 5100 m/sek.
Beton 3800 m/sek.
Ziegelmauer 3000 m/sek.
Wasser 1500 m/sek.
Luft 343 m/sek.
Kunststoffe 140-600 m/sek.
Elastomer 30-60 m/sek.

ärmen

s

Vom Geräusch zum Lärm
Das Schallempfinden ist individuell:
Die Erhöhung des Schallpegels um
10 dB (A) kann eine Verdreifachung des 
subjektiv empfundenen Lärms bedeuten.

● objektiver, physikalisch korrekter 
Schalldruck: Dezibel – dB

● subjektiver, auf das typisch 
menschliche Hörempfinden
umgerechneter Schalldruck – dB (A)
Hörschwelle   10 dB (A)
Blätterrauschen   20 dB (A)
Flüstern   30 dB (A)
Leises Gespräch   50 dB (A)
Vortragender   80 dB (A)
Disco 100 dB (A)
Startendes Flugzeug 120 dB (A)
Schmerzgrenze 140 dB (A)

● Tonhöhe/Frequenz: Hertz – Hz
● Agressivität: Monoton (Blätterrauschen)

Alternierend (tropfender 
Wasserhahn)

● Verursacher: selbstverursacht
fremdverursacht

Rohr Kompensations-
freiraum

Kompensations-
freiraum



SchlafWirbel hören Entspannung

empfindendämmen entspannen

Friedetörung Klang Sound

Ruhen raunen dämpfen

stummströmen stumm tönen

trennen mindern verstummen

Wohlbefinden Geborgenheit

allegro piano andante

StilleGeräusch Ton

Das System
PhonEX®AS aus Astolan® wurde in
Kooperation mit WAVIN/BRD entwickelt.
Sie haben damit die Praxisnähe von
KE KELIT® mit dem internationalen Gewicht
von WAVIN auf Ihrer Seite.
1. Komplettes Rohr- und Formstückprogramm
2. geprüfte Qualität in Anlehnung an

EN 1451 und ON B 5158
3. kostensparendes Verbindungssystem:

glatte Rohre mit Aufsteckmuffen,
kein Rohrverschnitt!

4. technische Beratung von der Dimensio-
nierung bis zur Brandschutzvorsorge

5. Vertrieb durch den österreichischen 
Sanitärfachgroßhandel

PhonEX®AS übertrifft Gussrohre:

● bessere Schalldämmwerte
● geringes spezifisches Gewicht
● Brandschutzprobleme gelöst

PhonEX®AS ist Mehrschichtrohren
überlegen:

● optimierte Schalldämmwerte
● Rohre und Fittinge rohstoffident

und baugleich!
● durchgehende Homogenität,

keine Schichtentrennung möglich

Zusammenfassung

● Die Entstehung von Körperschall im 
Abflussrohr lässt sich nicht verhindern, 
durch geeignete Rohrführung aber 
minimieren.

● PhonEX®AS verhindert die Ausbreitung
des Körperschalles.

● PhonEX®AS wandelt Schallenergie
in Wärmeenergie.

● PhonEX®AS verhindert die Entstehung
des Luftschalles aus Körperschall
durch hohe Dämpfung.

● PhonEX®AS in Kombination mit schall- 
dämmenden Befestigungen kann das
subjektive Schallempfinden-dB(A)- 
entscheidend mindern.

… nur die Stille lebt!

Ruhen

stummen

verstummen

f Entspannu
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Geborgenh

Die Lösung
PhonEX®AS – ein schalldämmendes
Abfluss-System aus Astolan®.
So komplex die Schallthematik an sich ist,
so einfach ist die optimale Lösung:

Schall wird an der Weiterleitung
gehindert und in Wärme verwandelt!

Die homogene Einschichttechnik macht dies
möglich!

Der Rohstoff:

Astolan® – ein Rohrwerkstoff mit
verblüffenden Eigenschaften:
● resonanzarm, keine Eigenschwingung
● elastisch, hohe Dämpfungseigenschaften

gegen Schallweiterleitung
● hohes spezifisches Gewicht (1,9 g/cm3), 

Schalldämmung in weitem Frequenzbereich
● außergewöhnliche Beständigkeit

gegen alle Abwässer bis max. 95°C
Schallschutzmessungen hinter einer 
Installationswand mit 220 kg/m2      und

einem Wasserdurchfluss von
1l/sec

ergaben einen Wert von <9 dB (A)

Zwei Hauptbestandteile des
patentierten Compounds sind dafür
verantwortlich:

PP.B Polypropylencopolymer

● hohe Elastizität
● ungewöhnliche Chemikalienbeständigkeit

(Wasser, Fette, Salze, Waschmittel …)
● glatte Oberfläche
● gute Verarbeitbarkeit

Bariumsulfat (Baryt) – Ba SO4

Baryt ist ein feinteiliges Pigment mit
einzigartigen Eigenschaften:
● rhombische Kristallstruktur,

bestens geeignet zur Einbettung in die
PP-Polymermatrix

● nicht einmal Röntgenstrahlen können
Baryt durchdringen

● hochdichtes Mineral erhöht wirksam
das Rohrgewicht in den schalldämmenden
Bereich von etwa 2 kg/dm3

● die Härte liegt mit 4,8 in der Mitte
von Graphit (Härte 0) und Diamant
(Härte 10). Ausgewogen für den 
spezifischen Anwendungsfall

● chemisch extrem widerstandsfähig. 
Unlösbar in Wasser.

Formstück
oder Rohr

ons-ons-

Die Dimensionen
DN 70, 100, 125, 150.
Den aktuellen Stand des Lieferprogrammes
entnehmen Sie bitte der jeweils gültigen
Preisliste.


